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1. AUSGANGSSITUATION 

Die Ortsgemeinde Lautzenhausen mit derzeit 290 Einwohner liegt 

am westl ichen Randbereich der Verbandsgemeinde Kirchberg 

unmittelbar am Natofiugplatz Hahn. 

Von der Topographie her ist festzuhalten, daß der besiedelte 

Tei I an einem leichten von Norden und Süden anfallenden Hang 

liegt. Das Gesamtbild der Ortslage kann zwar noch als land-

wirtschaft I ich strukturiert gekennzeichnet werden, jedoch ist 

eine erhebliche Umnutzung mit zum Teil starker Überformung 

festzustellen. 

Die noch vorhandenen älteren Gebäude sind durchweg in Fach­

werk errichtet. Nicht nur die Dachflächen, sondern auch die 

Wandflächen sind der Region entsprechend, versch i efert. Sie 

gehören überwiegend der Gruppe der fränkischen Bauernhäuser 

an. Die Gebäude sind zweigeschossig und zweiraumtief und in 

all er Regel querersch lossen • Die Fenster sind in stehenden 

Rechtecken ausgeb i I det, in Achsen angeordnet, zweiflügel ig 

mit Sprossenteilung. Klebedächer in der Deckenhöhe sind leider 

kaum noch anzutreffen. Alte Haustüren in zum Tei I sei tener 

Schönheit gibt es noch. Die Bebauung ist wei tgehend an den 

Hauptstraßen orientiert. Von diesen Straßen führen kleine Wege 

(oftmals Dienstbarkeitswege) zu den engen nachbarschaftsbe­

zogenen HofsteIlen • 

PLANUNGSBÜRO KARST 
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Durch den allgemeinen Umwandlungsprozeß in der Landwirt­

schaft, der nach ersten Ei nschä tzungen inLautzenhausen noch 

nicht abgeschossen ist, müßten Konzepte entwickelt werden, die 

auf lange Sicht eine Lösung für die Nutzung der aufgegebenen 

Wirtschaftsgebäude aufzeigen. Auf den ersten BI ick könnte die 

beabsichtigte Außenentwicklung in die Flächenteile "Wasser­

ga!!" im - Gegensatz zu der notwendigen Konzentration auf den 

Innenbereich - stehen. Da aber die erforderliche Stabilisierung 

des Ortskernes neben finanziellen Fragen auch ein besonderes 

Bewußtsein der Dorfbewohner für traditionelle Bauform voraus­

setzt, kann die gewünschte Entw ick I ung nur auf längere Zeit-

räume angesetzt werden. Dazu gehört auch, daß der Wohn wert 

eines ortsbi Idprägenden Gebäudes im Ortsbereich auf Sicht 

mindestens so hoch eingeschätz werden kann, wie der Neubau 

am Ortsrand • 

In der Ortsgemeinde Lautzenhausen ist die Entwicklung in den 

genann ten Bereichen über den FI ächennutzungsp I an der Ver-

bandsgemeinde Kirchberg bereits vorgegeben; das heißt; die 

zur Neubebauung vorgesehenen FI~chen sind im wirksamen 

Flächennutzungsplan in der Fassung der 1. Fortschreibung als 

Gemischte Bauflächen dargestell t. Da nicht zu erwarten ist, 

daß die Bebauung hier vorwiegend der Unterbringung der 

Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftl icher Betriebe und 

dem dazugehörigen Wohnen dient - sondern dem sonstigen Woh-

nen erscheint es sinnvol', als Nutzungsart Allgemeines 

Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO festzusetzen. Im derzeit 

laufenden 2. Fortschreibungsverfahren des Flächennutzungs-

PLANUNGSBÜRO KARST 
BERATENDER INGENIEUR 
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planes der Verbanosgemeinde Krrchber"g sind die Nutzungsarten 

entsprechend korri giert. I nsofern wäre der Bebauungsp I an aus 

elem FI ächennutzungsp I an entwickel t. 

Deutlich hervorgehoben ist allerdings, daß die Ortsenwicklung 

in Lautzenhausen behutsam aber in der Sache konsequent der-

gestalt durchgezogen werden sollte, daß zunächst die Bebau-

ung ent! ang der vorhandenen Ersch I ießungsstraßen voll zogen 

werden müßte (Bau!ücken). 

Erst wenn die Mög I ichkei ten hier und im Ortskern erschöpft 

bzw. durch zeitl iche Bedingungen vorerst nicht real isierbar 

erscheinen, wird eine Entwicklung in die Außenbereiche - wie 

im Bebauungsplan festgesetzt - eingeleitet. 

2. LAGE DES PLANGEBIETES UND PLANUNGSKONZEPTION 

Das Plangebiet in einer Größe von 1,7 ha liegt am südlichen 

Ortsrand , westlich der K 76, a!-lf einer mittleren Höhe um 

470 m über NN. Unmittelbar vorgelagert ist die Neubaufläche 

"Oberm Wasserweg" , die 1980 verbindlich geplant und 

zwischenzeitlich überwiegend bebaut ist. 

Für die Planung sind an Zwangspunkten und Gegebenheiten 

hervorzuheben: 

- nicht deutlich wahrnehmbarer Ortsbeginn auf der K 76, 

- gerade verlaufende K 76 in den Ort mit deutl ichem Durch-

zugseffekt (hohe Gewindigkeiten), 

PLANUNGSBÜRO KARST 
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- vorhandene Ersch I ießungsstraße "Oberm Wasserweg" ohne 

ausreichende Gesta I tung 

- expon i erte Lage 

- ausgeräumter Landschaftstei I. 

Ausgehend von der vorhandenen Geländeneigung, die in Ein­

meterlinien in der Plangrundlage dargestellt ist, erscheint 

ei ne Ersch I ießung (Straßenführung ) des Baugeb ietes über die 

Verl ängerung der Straße "Auf der Hurt" am günstigsten. Von 

hier wird die geplante Erschließung unter Berücksichtigung 

der Gebietsgröße und Tiefe in Form einer Stichstraße die künf­

tigen Bauflächen erschließen können. Dabei wurde beachtet, 

daß der weiterlaufende Wirtschaftsweg für die Andienung der 

Fel dflur erha I ten bleibt. 

Am Ende des An! iegerweges ist eine Wendemögl ichkeit ausge­

b j I det, so daß ei n ordnungsgemäßes Wenden auch für Ver- und 

Entsorgungsfahrzeuge gewährleistet ist. Der ansch ließende 

Fußweg schließt die Verbindung zum Ortskern und ermöglicht 

gleichzeitig den Anschluß der Entwässerung an das Ortsnetz. 

Die innere Erschl ießung orientiert sich insbesondere an der 

Wirtschaftlichkeit und damit an der Minimierung der Verkehrs­

flächen. 

Bestimmungskriterium der künftigen Gestaltung der Straße ist 

nicht der Verkehr auf mögl ichst breiter Fahrbahn und die 

vermeindliche Sicherheit auf den Gewegsflächen, sondern die 

Nutzbarkeit als "Dorfstraße" im traditionellen Sinne, mit den 

vielfältigen Ansprüchen der Dorfbewohner an "ihre Straße" als 

Vorfeld des Wohnens und Arbeitens. 

PLANUNGSBÜRO KARST 
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Durch die Verwendung ansprechender gestalterischer Mittel wie 

Pflasterungen und Grünfl ächen soll die Aufenthaltsqual ität 

geSJenLiber der F21hrfunktionen deutl ich Vorrang haben. Dement­

sprechend ist im gesamten Plangebiet die Straßenfläche nicht 

breiter als 5,50 m festgesetzt. Bei dem kleinen Stichweg kann 

eine Reduzierung bis auf 3,50 m vertreten werden. Durch Auf-

weitung und Einengung, die jeweils mit klein- bis mittelkroni-

gen Bäumen gekennzei chnet bzw. markant gemacht werden 

sollten, wird eine stramme Linienführung vermieden und die 

als Anspruch formulierte "Aufenthaltsqualität" möglich. 

Mö;lkher ADweudtmgsbenlch 
Verkebmtärke: 30-50 KfzISpiuenstunde 
!I1lgestrebte HöchstgesclJwindigkeit: unter 30 kmJh 

Anmerkung 
Neben der 3 m breiten Fahrgassc werden hier alle 
befahrbaren Fläcben (Wendeanlagen, Hofflächen. 
Pflastentreifen) mit breiten Rasenfugen ausgebil­
det. Fabrzeugbegegnungen können in der Regel in 
den Hofflächen stattfinden; die Pflasterslreifen 
wurden aus gesulterischen Gründen (fließender 
Übergang zwischen befestigten Wld vollständig 
begrünten Flächen) gewAhit. 

Quelle: EAE 1985 und Städtebau I iche Gesta I tung von Dieter 

Prinz 

'. 
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3. BEBAUUNGSFORMEN UNO BAUGESTALTUNG 

Die Arten der baut ichen Nutzung des vorgenannten Baugebietes 

ist entsprechend den Vorgäben des Flächennutzungsplanes 

(Entwurf zur 2. Fortschrei bung) als All gemei nes Wohngeb iet 

(wAl nach § 4 BauNVO festgesetzt. 

Tankstellen und Gartenbetriebe sind nicht zugelassen, da hier 

erstens kein Bedarf besteht und zweitens Immissionskonfl ikte 

zu erwarten wären. 

Das Baugebiet zeichnet sich insgesamt durch eine gute Wohnla-

ge aus. Dabei si nd jedoch aufgrund der expon ierten Lage 

(Hochlage) und der Ortsrandsituation erhöhte Anforderungen in 

ortsp I aneri scher und grünordnungsp I anerischer Hi nsicht zu 

stellen. 

Die Festlegung der überbaubaren GrundsWcksfl ächen durch 

Baugrenzen ermöglicht den zukünftigen Bauwilligen einen Ge­

staltungsspielraum zur Anordnung der Gebäude auf ihren· 

Grundstücken. Der Verlauf der straßenseitigen Baugrenze kor­

respondiert dabei mit der Gestaltung der Wohnstraßen. Dadurch 
"-

wird auch ein Versatz der Gebäude und die Vermeidung einer 

strengen Bauflucht mögl ich. 

[ .. PLANUNGSBURO KARST 
BERATENDER INGENIEUR 
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Hierdurch können 
des Rhein-Hu~ .. ~ 

sich je nach. den 1 nOtvTa-uellen Bedürfn issen 

der Anwohner reizvolle kommunikationsfördernde Straßen-Hof-

Situationen ergeben. I nsbesondere wenn der Übergangsbereich 

zwischen Straße und Haus in der Art offener Vorgärten ge­

staltet wird. Insgesamt betrachtet kann durch die "dorfgemäße 

Anlage" der Wohnstraße den vielfältigen Bedürfnissen der An-

wohner nach Kommunikations-, Aufenthalts- und Spielmöglich-

kei ten Rechnung getragen werden. 

Was die Baukörpergestaltung anbelangt, so ist festzustellen, 

daß Einfamilienhäuser in der Regel in zwei Vollgeschossen im 

aufgehenden Mauerwerk errichtet werden. Hierdurch entstehen 

Eine günstigere Ge-oft schmalhüftige, gestelzte Baukörper. 

staltung läßt sich durch die Hausform "Erdgeschoß und Dach­

geschoß" (EG + DG) erzielen. Werden die Dächer darüber hin­

aus· über Garagen und sonsti ge Nebengebäude herunterge-

schleppt, so erhi:ilt das Haus eine breitgelagerte, großzügige 

und auch besser m j t dem Gel ände verbundene Wirkung. 

PLANUNGSBÜRO KARST 
BERATENDER INGENIEUR 
;40' NORfERSHAUSEN TEL 02605/255' + '643 
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Bei der vorgegebenen Anzahl der Geschosse ist zur besseren 

Ausnutzung des Geschosses im Dachraum ein Kniestock oder 

Drempel bis 0,75 m Höhe zulässig, da hier bei der Einge-

schossigkeit mit aufgehenden Mauerwerk die I legende Hauspro­

portion nicht zerstört wird. 

;t. 

PLANUNGSBÜRO KARST 
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Die Dachlandschaft der ursprüngl ichen Gebäude ist in der 

Ortsgemeinde Lautzenhausen relativ ruhig und harmonisch. 

Daher sollte bei den Neubauten im Plangebiet an die histo­

rische Bauform angeknüpft werden. Flachdächer b leiben daher 

ausgesch lössen; die Dachneigung soll sich zwischen 35 und 

48 0 bewegen. Breit angelegte Gauben zerstören sehr oft die 

ruhigen großflächigen Dächer. Daher sollen nur Einzelgauben 

errichtet werden. Da li.egende Dachfenster sehr unruhig wir-

ken,wenn gewisse Regeln nicht beachtet werden, sollte weit-

gehend darauf verzichtet werden. Wird es im Einzelfall not-

wendig, sind kleine Formate zu verwenden, zumal die Licht­

ausbeute bei I iegenden Fenstern wesentl ich günstiger ist. 

Zur Gestaltung der Fassaden sei erwähnt, daß regionstypisch 
~. 

verputzte bzw. mit Schiefer verkleidete Außenflächen geschaf­

fen werden soll ten. Hier ist vor all em von industriell geferti g-

ten Materialien abzusehen. Verklebte Fassaden lassen den 

Baukörper leblos und verpackt erscheinen. 

PLANUNGSBÜRO KARST 
BERATENDER INGENIEUR 
5401 NOR rERSHAUSEN TEL 02605/2551 • 1643 
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Zum großen 

gekommen. 

d aus der Mode 

Si e erzeugen innen und außen ei ne ungemüt I iche 

Atmosphäre. Zudem sind sie als Material in der Landschaft ein 

Fremdkörper. 

Fassade. 

Als Treppenhausbel ichtung zerre i ßen sie die 

Im Bebauungspfan nicht festgesetzt, aber aus gestalterischen 

Gründen wünschenswert wäre die Zusammenfassung einzelner 

Baukörper durch benachbarte Garagen. Hierdurch kann gleich­

zei ti g die bei offener Ei nfami I ienhausbebauung oft schwer 

real isierbare Raumwi rkung erzeugt werden. 

4. IMMISSION 

Aufgrund der geringen Verkehrsbelastung ist eine Lärmbe­

lästigung von der K 76 nicht gegeben. 

-t. 

PLANUNGSBÜRO KARST 
BERATENDER INGENIEUR 
,401 NOFHERSHAUSEN TEL 02605/2551 + 1643 

] 



[ 

( 

ORTSGEME I NDE LAUTZENHAUSEN - ] [ J 
BEBAUUNGSPLAN uWASSERGALL" - 11 -

5. VER- UND ENTSORGUNG 

5.1 Wasserversorgung 

Die neu zu bebauenden Flächenteile können an das örtliche 

Wasserversorgungsnetz angesch lossen werden. Inwieweit Menge 

und Druck ausreichend sind, 

sch I ießungsp I anung dargelegt. 

wird im Rahmen der Er-

5.2 Abwasserbeseitigung 

Grunds~itzl ich können die neuen Wohngebäude an das örtl iche 

Netz angeschlossen und im freien Gefälle entwässert werden. 

Dabei verläuft das Kanalsystem von Westen nach Osten durch 

die Verlängerung der Straße HAuf der Hart", die Stiche 

sammelnd, durch den Fußweg in das Kanalsystem in die K 76. 

5.3 Stromversorgung 

Durch das PI angeb iet ver! aufen zwei Frei leitungen, die nach 

Angaben des RWE mit den Freihaltestreifen (15 m) eingetragen 

werden. 

I mangrenzenden Baugeb iet "Oberer Wasserweg" ist ei ne Trafo-' 

station vorhanden. Darüber kann das Gebiet "Wassergall" ver­

sorgt werden. 
~. 

PLANUNGSBÜRO KARST 
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6. GRÜNORDNUNG 

Aus ökologisch-gestalterischer Sicht stellen sich folgende As-

pekte der Grünordnung als vordringlich dar. Das Baugeb iet 

muß zum einen gut in die Landschaft eingefügt und eingebun-

den werden. Zum anderen ist es selbst durch Gehölze und 

andere Bepfl anzungen zu gesta I ten, zu gl iedern und zu durch­

grünen. 

Zur Verwirklichung einer guten landschaftlichen Einbindung 

des Baugebietes sind Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 

Sträuchern im Süden entlang des begrenzenden Wirtschaftsweges 

fes tge Ieg t. Im Südwesten ist von den privaten Grundstücks-

eigentümern ein Pflanzstreifen von 3 - 5 manzulegen. Der im 

Südosten gelegene Wirtschaftsweg wird in Tei len entlang des 

8augebietes an der K 76· als öffentlicher Pflanzstreifen umge-

sta! tet. An den beiden Eckpunkten sind ebenfalls kleinere 

öffentliche GrLinflächen vorgesehen, die der Einbindung in die 

Landschaft dienen und für die Feierabenderholung als Frei­

bzw. Ruheraum (Bäume mi t Bank) gesta I tet werden können. 

Die grOnordnerischen Festsetzungen benennen das Quantum der 

zu pflanzenden Gehölze. Als wesentlicher Grundsatz ist an 

dieser Stelle hervorzuheben, daß ausschließlich heimische 

Laubhol zarten Verwendung fi nden soll en, wobei die Präferenz 

bei einheimischen Obstgehölzen liegen sollte, die in klassi-
'>. 

scher Weise in der umgebenden Landschaft dörfl iche Siedlungen 

ei ngrünen. 

PLANUNGSBÜRO KARST 
BERATENDER INGENIEUR 
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Die innere Durchgrünung des Baugebietes geschieht durch Be-

pfl anzungen des Straßenraumes , also im öffentlichen Raum. 

Auch hier sind heimische Laubhofzarten, etwa die Linde oder 

Sorten des Berg- oder Sp itzahorn vorzusch lagen. Im Straßen-

bauentwurf soll ten die zu pfl anzenden Gehölze, insbesondere 

an Knickpunkten und Versätzen der Wege, angeordnet werden; 

sie bieten zugleich optischen Halt und tragen somit zur Raum-

bildung bei. Darüber hinaus können die eingetragenen Park-

stände im Straßenraum mit Gehölzen überstellt werden; den 

dort geparkten Fahrzeugen können sie Schatten bieten. 

Schließlich sei auf die Funktion dieser Pflanzungen hingewie­

sen, da sie zwischen der geplanten randlichen Abpflanzungen 

und den Gehölzen auf den Privatgrundstücken quasi eine 

Grünverb indung. aufbauen soll en. 

7. BODENORDNUNG 

Die Neuordnung im gesamte Plangebiet, bestehend aus den zwei 

Flurstücken 18 und 19 .im Flur 5· kann in Form einer Fort­

führungsmessung durchgeführt werden. 

... 

PLANUNGSBÜRO KARST 
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8. KOSTENSCHÄTZUNG 

Das Baugebiet des vorl iegenden Bebauungsplanes umfaßt eine 

Gesamtfl äche von ca. 1,7 ha. Bei dessen Ersch I ießung werden 

in etwa folgende Kosten entstehen: 

1- Straßenbaukosten incl. 
Straßenbe!euchtung und 
Straßenbeg lei tgrün 155.000 DM 

2. Wasserversorgung 45.000 DM 

3. Abwasserbesei ti gung 100.000 DM 

Gesamtkosten 300.000 DM 

9. FINANZIERUNG 

Die Finanzierung des 10%igen Gemeindeantei Is der Straßen bau­

kosten edol gt durch entsprechende Mittel aus dem Gemeinde­

etat • 

I m September 1986 Lautzenhausen , ••••••••• 

ka-kk 
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ürgemeister) 
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